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rer Abrl. Abonnement
erts für Halle und vnſery

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen

Durch die K. Poſt Anßtalten
im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt,, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 2 Sgr.

r. 28. Halle, Donnerstag den 2. Februar 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Januar. Da mehrere wichtige,

zum Theil die ganze Monarchie, zum Theil mehrere
Provinzen betreffende und verfaſſungsmäßig der ſtän-
diſchen Berathung bedürfende Geſetze von dem Köp
niglichen Staats Miniſterium entworfen und Sr.
Majeſtät dem Könige vorgelegt worden waren, ſo
haben Allerhöchſtdieſelben befohlen, im laufenden
Jahre die Landtage in ſammtlichen Provinzen der
Monarchie zuſammenzuberufen. Demgemäß ſind ge-
ſtern die Stände Verſammlungen von Brandenburg,
Pommern, Poſen, Sachſen und Schleſien eröffnet
worden. Die Eroöffnung der Landtage von Preußen
und Weſtphalen wird am 19. Februar erfolgen. Die
Rheiniſchen Stande dagegen haben den Monat Mai
fur die nach den dortigen Verhältniſſen paſſendſte Zeit
der Zuſammenkunft erkannt und deshalb fruüher Se.
Majeſtät gebeten, daß in der Regel die Eröffnung des
dortigen Landtages im gedachten Monate erfolgen
möge. Dieſem Geſuche haben Se. Majeſtät zu ent-
ſprechen geruht, daher auch in dieſem Jahre die Rbei-
niſchen Provinzial Stände im Mai werden zuſam-
menberufen werden.

Den geſtern zuſammengetretenen Provinzial Land-
tagen ſind folgende Gegenſtände vorgelegt worden

I. Dem Provinzial- Landtage von Bran-
denburg:

1) Ein allgemeines Gewerbepolizei-Geſetz. Zu die-
ſem gehören

s) ein Geſetz wegen Aufhebung und Abloöſung
der Zwangs und Bannrechte in den betreffen
den Landestheilen und

v b) eine Ablöſungs Ordnung.
2) eine allgemeine Wegeordunng. Hierzu gehoört

ein Promemoria über die in der Provinz fur nö
thig erachteten beſonderen Beſtimmungen.

3) Ein Geſetz Entwurf über die Frage: in wiefern
die von den Mitgliedern der Gemeinden gemein-
ſchaftlich benutzten Grundſtücke und gemeinſchaftlich
ausgeübten Nutzungsrechte an ländlichen Grund
ſtücken für Gemeinde oder für Privat Vermögen
zu achten ſind

4) Eine Verordnung wegen des Volljährigkeits-
Termins in Lehnsſachen in den vormals Königl.
Sächſiſchen Landestheilen.

5) Eine Propoſition, betreffend die weiteren Einlei-
tungen zu Aufſtellung eines Provinzial Geſetzbu-
ches und zu Feſtſtellung des Lokal und Statutar-
Recdhts.

6) Eine Verordnung wegen Theilung der Koppel-
jagden in der Altmark, bei deren Mittheilung die
Stände zugleich aufgefordert worden ſind, ſich zu
erklären, ob und unter welchen Modifikationen
dieſer für die vormals Königl. Weſtphaliſchen Lan-
destheile berechnete Entwurf auch auf die anderen
Theile der Provinz anwendbar ſein möchte, und
zur weiteren Berathung über dieſen Gegenſtand
DOeputirte zu erwäblen, welche der Sache vorzug-
lich kundig ſind, und mit Kommiſſarien der Staats
behörden gemeinſchaftlich die erforderlichen Einlei-
tungen zu Erlaſſung eines Provinzial Geſetzes
treffen ſollen.

II. Dem Provinzial- Landtage von
Pommern.

1. 2 und die bei I. unter dieſen Nummern auf-
gefuhrten Geſetzes Entwurfe und Beilagen. s

4) Der Entwurf eines Provinzial Geſetzbuches für
Alt-, Vor und Hinterpommern, wobei zugleich
der Landtag zur Erklärung wegen Feſtſtellung des
Lokal und Statutar- Rechts aufgefordert worden iſt.

5) Eine Propoſition wegen der beim vorigen Land-
tage von den Brandenburgiſchen Ständen in An
trag gebrachten Deklaration der Städteordnung
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vom 19. Nov. 1808 hinſichtlich der den Burger
meiſtern und Kaämmerern zu verleihenden Penſions
Berechtigung.

6) Eine Verordnung wegen der Ausübung der den
Agnaten, Geſammthändern und Mitbelehnten bei
der nothwendigen Subhaſtation eines Grundſtückes
zuſtehenden Befugniſſe.

III. Dem Provinzial- Landtage zu
Poſen.
1) Das allgemeine Gewerbepolizei Geſetz. (Die

Ablöſung der Zwangs und Bannrechte iſt dort
bereits geſetzlich regulirt, daher die unter I. a. und
b. angezogenen beſonderen Geſetze dieſem Landtage
nicht vorzulegen geweſen ſind.

2) Wie bei I. II.
8) Eine Verordnung über die anderweite Reguliruug

des Grundſteuerweſens der Provinz Poſen. Hier-
zu gehört

a. ein Grundſteuer -Remiſſions Reglement,
b. die Anweiſungen zur Aufnahme der Grund

ſteuer-Kataſter und Heberollen, binſichtlich
der einzelnen außer dem Gemeinde Verbande
befindlichen Guter, und

c. zur Feſtſtellung der Grundſteuer- Kontingente
der Stadt und Dorfgemeinden, ſo wie zur
Vertheilung derſelben auf die ertragsfähigen
Grundſtucke.

4) Eine Propofition zur Errichtung einer Deputa-
tion zur Berathung über die in der Provinz noch
gultig beſtehenden Provinzialrechte und, Gewohn-
beiten.

5) Der unter I. 3. erwähnte GeſetzesEntwurf.

IV. Dem Provinzial- Landtage von
Sachſen.
1. 2. 3. u. 4.) Die bei I. unter denſelben Num-

mern angeführten Geſetz Entwurfe und Beilagen.
5) Die unter II. 5. erwähnte Propoſition.
6) Ein neues Feuer Societäts Reglement mit der

dazu gehörigen Ausfuhrungs Ordnung.
7) Das von andern Provinzial Landtagen bereits

fruher begutachtete Geſetz wegen der Einrichtungen
zu Beförderung des Ablaufs und zu Anhaltung
und beſſerer Benutzung der Gewaſſer.

8) Eine Propoſition wegen Aufhebung der in den
vormals Koönigl. Sachſiſchen Landestheilen noch
geltenden Beſtimmung, nach welcher Perſonen vom
Bauernſtande weder Lehn Rittergüter erwerbeny,
noch Mitbelehnſchaften daran erlangen können.

9) Das Provinzialrecht fur das Furſtenthum Halber-
ſtadt und die Grafſchaft Hohenſtein mit der Auffor-
derung zur Erklaärung über die weiteren Einleitun-
gen zur Feſtſtellung der ſonſtigen Provinzial und
Statutar- Rechte.

10) Eine Allerhöchſte Benachrichtigung wegen des von
Sr. Maj. dem Könige in dem dazu erkauften Hau
ſe den Standen überwieſenen Landtags Lokals,
mit der Aufforderung zur Aeußerung der etwani-
gen weitern ſtändiſchen Wuünſche.

14) Die unter I. 6. erwähnte Verordnung wegen
Theilung der Koppel- Jagden.

V. Dem
Schleſien.

Ein Provinzial Feuer SocietätsReglement mit
Ausführungs Ordnung.

2) Die unter I. 1. erwähnten Geſetze.
3) Das unter J. 2. erwähnte Geſetz mit Beilagen.
4) Das unter IV. 7. angeführte Geſetz.
5) Das Geſetz I. 8.
6) Ein Geſetz, wegen Aufhebung der provinzial-

rechtlichen Beſtimmungen und Einführung des all
gemeinen Landrechts hinſichtlich der Familien Stif
tungen, Familien Fidei Kommiſſe und fideikom-
miſſariſchen Subſtitutionen.

7) Eine Verordnung wegen Beſeitigung der Zweifel,
die hinſichtlich des Erbrechts der Geſchwiſter Kin-
der, Halb Geſchwiſter und deren Deſcendenten bei
der Konkurrenz mit anderen Erben entſtanden
waren.

8) Die unter I. 4. erwähnte Verordnung.
9) Eine Propoſition wegen der weiteren Einleitung

zu Feſtſtellung der Provinzial und Statutar-
Rechte.

10) Die unter II. 5. erwähnte Propoſition.
11) Eine Propoſition wegen Beibehaltung und Ein-

richtung des in der Provinz beſtehenden Jnſtituts
der Oreidinge.

12) Eine dergleichen, wegen Verbindung von Taub-
ſtummen Anſtalten mit den Schullehrer- Semi-
narien.

13) Eine dergleichen, wegen Einführung des Berli-
ner Wagengeleiſes und der zu Verbreiterung der
Wege erforderlichen Koſten.

Die wichtigern und umfangreichern Geſetzes- Entwurfe
ſind gleich in Berlin abgedruckt und in der erforderli-
chen Anzahl von Exemplaren den Herren Landtags
Kommiſſarien zur Vertheilung an die Stände uüber-
ſandt worden. Auch ſind ſolchen ausfüührliche Denk

Provinzial Landtage von

ſchriften beigegeben, in welchen die den Entwuürfen im
Ganzen und Einzelnen zum Grunde liegenden Motive
entwickelt ſind.

Wir behalten uns vor, nach Eröffnung der Land-
tage in Preußzen, Weſtphalen und der Rheinprovinz
die denſelben vorgelegten Propoſitionen ebenfalls mit-
zutheilen auch diejenigen Gegenſtände, welche den
oben benannten Landtagen etwa noch nachträglich vor-
gelegt werden möchten, noch zu bezeichnen

Frankreich.
Paris, d. 26. Januar. Jn der beutigen Sitzung

der Deputirtenkammer wurden mehrere Mittheilungen
der Regierung eingebracht. Der Finanzminiſter Du-
chatel verlangte einen Kredit von 150,000 Fr. zur
Verſtärkung der Douanenanſtalten an der Pyrenaen-
gränze. Der Conſeilpraäſident Molée ſchlug der Kam-

mer vor, dem Herzog von Orleans die Do-
maine und Waldung von Rambotillet und die Do
maine Chateauneuf als Apanagegüter zu überlaſſen.
Nach einem zweiten Geſetzvorſchlag ſoll die Kammer
den Finanzminiſter ermächtigen dem König der Bel-
gier eine Million Franken als Heirathsgut für
die Königin auszubezahlen.
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Jn der Pair? kammer übergab geſtern der Siegel
bewahrer Perſil einen Geſetzvorſchlag, wonach die
im April 1882 abgeſchafften Beſtimmungen des Pe-
nalcodex, die Strafe auf Nicht Entdeckung betref-
fend, bei Komploten oder angelegten Planen gegen
das Leben des Königs wieder in Kraft geſetzt werden
ſollen. Hr. Perſil übergab noch ein zweites Projekt
zur Vervollſtändigung der Beſtimmungen über vie
Kompetenz des Pairshofs.

Oberſt Vaudrey, einer der von der Straßbur-
ger Jury Freigeſprochenen, iſt zu Paris angekommen.

Spanien.Briefe aus Barcelona vom 17. Januar mel
den (in Vervollſtändigung der telegraph. Depeſche
aus Perpignan [nicht aus Bayonne] vom 20. Ja-
nuar), daß daſelbſt die Ruhe vollkommen hergeſtellt
war. Die zwei Bataillons der Nationalgarde, wel-
che aufruhreriſche Bewegungen gemacht hatten, waren
am 14. Jan. Abends entwaffnet. Der Revolteverſuch
fand ſtatt unter dem Ruf: La constitucion neta!
d. h. die ungeanderte Konſtitution (von 1812) Tod
den Ariſtokraten und der Kavallerie von der National-
garde: Die Decamiſados die ſpaniſchen Sans-
culottes) ſollen leben! Der Vapor beſchuldigt die
Klubiſten und Maratiſten, den Aufſtand veranlaßt zu
haben.

Portugal.Aus Liſſabon ſind Nachrichten bis zum 15.
Jan. eingegangen, denen zufolge die Königin Oonna
Maria ſo unpäßlich geweſen war, daß ſie das ſonſt
am 7. übliche Lever nicht hatte halten können. Man
befürchtete in Liſſabon bei der am 18. bevorſtehenden
Zuſammenberufung der Kortes eine neue Revolution,
und die Regierung hatte in dieſer Beſorgniß ſchon
mehreren Regimentern Befehl ertheilt, ſich in Bereit-
ſchaft zu halten. Auch die britiſche Flotte im Tajo
hatte gleiche Jnſtruktionen empfangen, weil man nichts
unterlaſſen wollte, was Blutvergießen verbüten könn-
te, und beſonders um noööthigenfalls die. Rettung der
Königin und ihres Gemahls zu ſichern und das bri
tiſche Eigenthum zu ſchützen. Der Kriegs Miniſter
ſoll ſich bei dem Volke und bei ſeinen Kollegen ſehr
verhaßt gemacht haben, und dieſe Letzteren waren un-

ter ſich ſelbſt faſt ganz uneinig uber die Maßregeln,
welche ſie den Kortes vorlegen ſollten, wenn dieſe
überhaupt zuſammenkamen, was noch ſehr zweifel
haft ſchien. Jn Algarbien griff der migueliſtiſche Ban-
denanführer Remeſchido mit ſeiner Schaar immer
weiter um ſich.

Vermiſchtes.
Der Hamburgiſche Korreſpondent enthält fol

genden merkwürdigen Nekrolog: „Jn dieſen Tagen iſt
bier in Hamburg ein Veteran verſchieden, deſſen
mannigfaltige Schickſalswechſel wohl der Vergeſſen-
beit entriſſen zu werden verdienen. Friedrich Jo-
hann Martin Preus, geboren zu Potsdam den
10. December 1734, war anfaänglich Schreiber, diente
darauf im Ziethenſchen Huſaren-Regimente, wurde
im ſiebenjährigen Kriege von den Schweden gefangen
und nach Schweden transportirt, ranzionirte ſich da

ſelbſt, begab ſich auf ein Schiff, litt Schiffbruch und
trieb ſich auf ein Wrack deſſelben ſo lange umher, bis
er die Beſinnung verlor als er erwachte fand er ſich
an die daäniſche Kiſte geworfen, unter' Menſchen die
ihn ins Leben zurückzubringen bemüht waren. Nach
ſeiner Geneſung nahm er Dienſte unter der daänifchen
Artillerie, ſtand bei derſelben ſieben Jahre und avan-
eirte zum Feldwebel. Er verheirathete ſich und ward
Vater eines Sohnes und zweier Toöchter. Die Frau
und eine Tochter ſind lange verſtorben, auch die zweite
Tochter iſt wahrſcheinlich nicht mehr am Leben. Er
nahm ſeinen Abſchied aus däniſchen Dienſten und be
gab ſich nach Hamburg, wo er unter die Dragoner
trat, bei denen er 23 Jahre und 5 Monate diente-
Bei der Auflöſung dieſes Korps kam er unter das
128ſte franzöſiſche Regiment, mit welchem er nach
Rußland marſchirte. Von dort zurückgekehrt lebte
er in Hamburg als Dolmetſcher. Jm Jahre 1813
meldete er ſich zur Aufnahme unter die freiwilligen
Kämpfer der hanſeatiſchen Legion, wurde aber abge-
wieſen da er damals ſchon 79 Jahre alt war. Dies
konnte ihn jedoch nicht abhalten, und er meldete ſich
aufs Neue und zwar unter der reitenden Artillerie, in
dem er nur 69 Jahre alt zu ſein vorgab, worauf er
dann aufgenommen wurde. Auch ſein Sohn folgte
ſeinem Beiſpiel, blieb aber im Felde. Nach ſeiner
Heimkehr arbeitete er am Bauhofe ſpaäter wurde er
Pförtner am Waiſenhauſe, entſagte aber dieſer Stelle,
weil ſie ihm zu ruhig war, und lebte ſeitdem von ſei-
ner Penſion und der Unterſtützung braver Buürger.
Vor zwei Jahren feierte der Wirth zum König von
England, Herr Marr, das hundertjährige Geburts
Jubiläum des merkwürdigen Greiſes, welcher ſich vor
12 Jahren zum zweiten Male verheirathete, vor 5
Jahren noch eine Urenkelin zu ſich nahm und dieſes
Kind verpflegte, welches nunmehr das ſiebente
Jahr ſeines Alters erreicht hat. Er ſtarb am 17.
Januar 1837 und brachte ſein Alter auf hundert und
zwei Jahre einen Monat und ſieben Tage. Die Gar-
nifon, im Verein mit den hanſeatiſchen Kampfgenoſ
ſen, ließ ihm am 24. Januar ein militairiſches Leichen
Begängnis zu Theil werden. Die hinterbliebene
Wittwe ſah die irdiſchen Reſte dieſes alten preußiſchen
Heldenſohnes ſein Vater war Major in Friedrichs
des Einzigen Heeren der Erde übergeben.“

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 26. d. M. Vormittags 11 Uhr, ſtarb nach
einem kurzen Krankenlager meine theure Ehegattin,
Chriſttane Dorothee geb. Pöhlert, in einem
Alter von 40 Jahren 11 Monaten und 11 Tagen an
dem Bruſitkrampf.

Nur 1 Jahr und 2 Monate dauerte die eheliche
Verbindung, in welcher ich als glücklicher Gatte mit
ihr lebte, und beſonders meine noch uner,ogenen 4 Kinder
ihre, ob ſie gleich nur Stiefmäatter derſelben war, doch
rechtmutterliche Liebe und Pflege genoſſen.

Jch ſtehe nun zum vierten Male als tiefgebeugter
Wittwer mit meinen noch unerzogenen Kindern da, und
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empfinde tief das Leiden das mich betroffen hat. Nur
der Glaube an Gottes weiſen, wenn auch fur mich un
erforſchlichen, Rathſchluß kann mein Herz mit Kraft
und Troſt erfullen.

Indem ich mich der ſchmerzlichen Pflicht entledige,
dieſen Todesfall meinen Verwandten Freunden und
Bekannten hiermit anzuzeigen bitte ich zugleich um
ihr ſtilles Beileid.

Schlettau bei Löbejun, den 28, Jan. 1837.
Der Schullehrer Kölze.

Bekanntmachungen.
Kapitale von 400, 800, 1000, 2000 und 5000

Thaler ſind gegen gute ländliche Hypothek auszuleihen.
Auskunft ertheilt der Calculator Deichmann, Stein-
ſtraße Nr. 180.

Pianeforte- Verkauf.
Einige neue Pianeforte in Flugelform vom größten

bis zum kleinſten Format, aus der rühmlichſt bekannten
Fabrik des Hertn Wiek in Leipzig, ſind zu ſehr
billigen aber feſten Preiſen zu verkaufen beim Orgel-
bauer Kuhne in Halle, wohnhaft am Kaulenberge.
Ein Schuhmacherlehrling wird geſucht an der Ul-
richskirche No. 329.

Eine gedildete Familie hieſelbſt beabſichtigt zu Oſtern
d. J. 2 Mädchen in dem Alter von 6 13 Jahren in
Penſion zu nehmen. Der Hr. Jnſpektor Dieck
auf dem Waiſenhauſe allhier wird die Güte haben, auf
Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen.

Hoalle, den 31. Jonuar 1837.
Jch bin geſonnen, meine allhier belegene Schmiede

mit volſtändigem Werkzeuge, und die dabei befindliche
Scheune und Stallgebaäude nebſt dem dahinter befind
lichen Fleck Garten freiwillig zu verkaufen.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Cénnern, den 31. Januar 1837.
Schmiedemeiſter A. Heinrich.
BV.e rka u f.

Eine Roß Mahlmuhle mit zwei Mahlgängen in
gutem Stande, zum Mahlen und Schroten, ſehr gut
geeignet für eine Brennerei und Brauerei, iſt von
jetzt an zu verkaufen und mit Ende Januar 1837 abzu-
laſſen bei Auguſt Heißler in Gröbitz beiWei-
ßenfels.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr. Zinzlie
auf dem Steinwege.

S Concert- Anzeige.
Sonnabend den 4. Februar 1837

großes Vokal und Jnſtrumental Concert
gegeben von Emma Siegfried.

Billets zu 10 Sgr. ſind in allen hieſigen Buchhand-
lungen zu haben. Das Nahere beſagt der Anſchlag-
zettel.

e

d. 31 Jan. 1886. Br. G.

Aechten Zucker Runkelrüben-
Saamen in bester frischer VVaare verkauft
billigst

W. Fürstenberg in Halle.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stuben, 4 Kam

mern, Kuche, Bodenraum, auch Mitgebrauch des
Waſchhauſes, iſt von Oſtern ab in meinem Hauſe zu
vermiethen. Der Kaufmann Fürſtenverg.

vs Pr. Cour.
WBerlin,

Königsb. do. 4 e
Elbing. do. B.Danz. do. in Th. 434
Weſtpr.Pfob. A 4 1083 1023
Gr. Hz.Poſ. do. 4 104
Oſtpr. Pfandbr. 4 1083 102
Pomm. Pfandbr. 4 11023

St. Schuldſch. 1023 1013 Kur- u. Nm,. do. 101 100
Pr. Engl. Ob. 30 4 1004 994 do. do. do. 83] 973 973
Pr.-Sch.d Seeh. 643642 Schleſiſche do 4 106Km. Ob m. C. 4 1025 1015 rückſt. C. d. Km. 843
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d, Nm. 844
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 844

do. do d. Nm. 3843
Gold al marco
Neue Duk. 184
Friedrichsd'or 134 123
And. Goldmün-

zen ä 5 Thlr.
Disconto i

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. 'Gelde.

Magdeburg, den 30. Januar. Nach Wispeln,)
Weizen 40 425 thl. Gerſte 235 24 thl.
Roggen 27 28 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Jan. Nr. 3.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januar kis 1. Februar.

Im Kronprinzen: Hr. Dr. Mark u. Hr. Kaufm.
Hargreve a, Hamburg. Hr. Kaufm. Lindheim
a. Steitin. Hr. Kaufm. Eichhorn a. Bremen.

Hr. Kaufm. Stüler a. Marktheidenfeld.
Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Rochow a. Halberſtadt.

Hr. Oek. Sereſow a. Holſtein. Hr. Kaufm.
Waſſertrucinger a. gürth. Hr. Part. Schmidt
a. Koblenz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Dänhardt a. Burg.,
Hr. Oek. Sander a. Dresden. Die Hrrn.

Lehrer Gebr. Körting a. Berlin.
Goldnen Löwen: Friäul. Meßroſer a. Nienburg.

Fräul. Graſſow a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kretſchmar a. Eiſenberg. Hr. Lieut. v. Klin-
zing a. Berlin. Hr. Bau -Conduct. Scabell
a. Merſeburg.

3 Schwaänen: Die Hrrnu. Kammermuſici v. Roda
u. Brand a. Radolſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Handlungsdiener Leſſing a.
Groß -Leſeur. Hr. Kaufm. Bethge u. Hr.
Cand. theol,. Valersky a, Berlin.
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